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An den Herrn Bürgermeister C.Kiendl                                           Madlen Melzer, Josef  Röhrl     

An die Damen und Herren Gemeinderäte  

 

                                                                                                                            Schierling den 24.09.2015 

 

Anfrage an Herrn Bürgermeister Kiendl und die Verwaltung: 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Wallner, 

Herr Auer, als langjähriges Mitglied des Gemeinderates hat uns kürzlich explizit 

darauf aufmerksam gemacht, dass die Schierlinger Bücherei eine Einrichtung in 

gemeinsamer Trägerschaft der Gemeinde Schierling und der Katholischen 

Pfarrei ist. Was vielen Mitgliedern der Gemeinde (sowohl der politischen, wie 

auch der kirchlichen) sicher bekannt ist. 

Dies kann man ja auch im Impressum der Bücherei nachlesen, wie ja auch im 

Archiv der Gemeinde: 

„Gemeindebücherei Schierling Spitze in der Diözese Regensburg“ 
(anlässlich des 50.Geburtstags der Bücherei) 

Da wir, sowohl Herr Röhrl, als auch ich, erst seit dieser Legislaturperiode im 

Gemeinderat sind, würde uns interessieren, wie die Kostenverteilung zwischen 

beiden Trägern geregelt ist. 

Nach unseren Informationen wurden hier genaue Vereinbarungen getroffen, 

die auch vertraglich abgesichert sind. 

Von vertraglichen Veränderungen wurden wir bisher nicht in Kenntnis gesetzt.  

Auch ist uns nicht bekannt, dass in der jüngeren Vergangenheit im 

Gemeinderat beschlossen wurde, die Konditionen für das Betreiben der 

Bücherei zu ändern. 
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Daher gehen wir davon aus, dass die geschlossenen Verträge auch weiterhin 

Gültigkeit besitzen. 

 

Da ja mit den neuen Räumlichkeiten für die Bücherei erhebliche Kosten auf die 

Gemeinde zukommen, insbesondere auch für die Miete, wüssten wir gern 

darüber Bescheid, inwieweit sich die katholische Pfarrei und der Sankt 

Michaelsbund finanziell beteiligen. 

 

Wir bitten um detaillierte Informationen in der nächsten Gemeinderatssitzung 

unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ im öffentlichen Teil. 

 

Da Sie in dieser  Angelegenheit sicher nicht lange recherchieren müssen, ist es 

sicher möglich bis zum 29.09.2015 Auskunft zu geben. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Madlen Melzer und Josef Röhrl  

 

 

 

 

 

 


